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Heeres reform
In Auswertung der Kriegserfahrungen und in Berücksichtigung eigener

militärischer Erfordernisse ist bei uns eine umfassende Llecresrcform in die

Wege geleitet. Die verantwortlichen militärischen Stellen sind daran,
zuhanden des Bundesrates die detaillierten Unterlagen zu beschaffen und die
konkreten Vorlagen auszuarbeiten. Es war bei jeder Heeresreform eines der

wichtigsten Anliegen der Schweizerischen Offizicrsgesellschaft und unserer
Militärzeitschriften, Stellung zu nehmen, sowie eigene Anregungen und
Vorschläge zu unterbreiten. Auch für die neuen Arbeiten an der Heeres-

rcorganisation ist das Offizierskorps zur aktiven Mitarbeit aufgerufen. Je

reger die Diskussion, desto wirksamer und positiver wird die Befruchtung
für das Reformwerk sein. Wir veröffentlichen nachstehend einen Beitrag
über das wichtige Problem der Fliegerabwehr. U.

Das Problem der Fliegerabwehr
Von Oberst H. Brandii

Die gegenwärtig durch die zuständigen militärischen Instanzen betriebenen

Studien zu einer Heeresreform bezwecken, die im Lande vorhandenen
und in Zukunft verfügbar werdenden personellen und materiellen Mittel
in einer solchen Weise zu organisieren, daß deren Einsatz im Dienste der

Landesverteidigung bestmöglichste Erfolgschancen gewährleistet. Unter der
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